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Aufgaben: 
1. Überlege: Welche Gemeinsamkeiten gibt es zwischen Tieren und Menschen? 
Schreibe eine Liste.
2. Lies den Text „Die Sprache der Hunde“. 
3. Schreibe auf: Was möchte Manfred Geier deutlich machen.
4. Diskutiert in der Gruppe: Wie ähnlich sind Tiere den Menschen?
Die Sprache der Hunde
Plötzlich war die Schäferhündin für mich total rätselhaft. Die Schäferhündin gehört in ihre Familie. Man konnte merken: Die Schäferhündin war ganz anders als wir Menschen und unsere Lebensweise. Es wurde mir leicht unheimlich: angesichts dieses Tieres, dessen Verhalten und Charakter uns zwar mehr oder weniger vertraut war, dessen Wesen uns aber dennoch fremd blieb.
„Schade, dass Hunde nicht sprechen können“, bemerkte Paula. 
„Sie können schon sprechen“, stellte Sofie fest, „aber nur in ihrer Sprache. Sie zeigen uns deutlich, was sie fühlen oder wollen, und wenn du einen Hund gut kennst, verstehst du auch, was er sagt.“ Dass Emma mit ihrem Mienenspiel und Verhalten etwas ausdrückte, wollte niemand bezweifeln. Vor allem Toni, der sein ganzes Leben mit seiner weißen Hündin verbracht hatte, verstand sich mit ihr ohne Worte. Sie waren ein eingespieltes Paar.
„Tiere können aber nicht wirklich denken und sprechen“, sagte Toni zu seiner Schwester, „weil nur Menschen Sprache und Gedanken haben“ […] 
„Denn ein Hund kann zwar keine Gedanken ausdrücken oder Aussagen über Dinge machen, wie wir Menschen. Aber er kann Gefühle ausdrücken und auch zeigen, was er will. Und das sind einfache Formen von Sprache, also Hundesprache.“
Quelle: Manfred Geier, Philosoph, Quelle: Was konnte Kant, das ich nicht kann? Kinder fragen – Philosophen antworten, Reinbek, 2006, S. 83f., vereinfacht: Birgitt Neukirch, RPI


[bookmark: _GoBack]Differenzierung:
Information für die Lehrkraft: 
· Karten mit Eigenschaften und Verben bereithalten.
· Bilder mit Ähnlichen Situationen von Mensch und Tier bereithalten
· Zum Textausschnitt „Die Sprache der Hunde“ eine Audiodatei mit verteilten Rollen erstellen.
· 

Aufgaben: 
1. Überlege: 
Welche Gemeinsamkeiten haben Tiere und Menschen? 
Schreibe eine Liste. 
 Lies den Text „Die Sprache der Hunde“. oderHilfe:
Beispiele für Gemeinsamkeiten:
· Wie sehen Mensch oder Tier aus?
· Was essen Mensch oder Tier?
· Wie bewegen sich Mensch oder Tier?
· Wie verhalten sich Mensch oder Tier?
· Was machen Mensch oder Tier den ganzen Tag?
· Wie teilen Mensch oder Tier mit, was sie wollen?
· Wie „sagen“ Mensch oder Tier, was sie nicht wollen?

Höre dir den Text die Sprache der Hunde“ an.
2. Schreibe auf:
· Worüber unterhalten sich Paula, Sophie und Toni?
· Worüber sind sich alle einig?
· Worüber gibt es verschiedene Meinungen?
3. Besprecht euch in der Gruppe: 
Wie ähnlich sind Tiere den Menschen?



B
Die Sprache der Hunde
Plötzlich war die Schäferhündin Emma für mich total rätselhaft. 
Emma gehört in unsere Familie. 
Aber ich merkte: Emma war ganz anders als wir Menschen und lebt ganz anders. 
Es wurde mir etwas unheimlich: Wir kannten das Verhalten und der Charakter von Emma. 
Aber wir kannten nicht das , was den Charakter und das Verhalten von Emma bestimmt.
Paula sagte: „Schade, dass Hunde nicht sprechen können“. 
Sofie sagte: „Sie können schon sprechen, „aber nur in ihrer Sprache. Sie zeigen uns deutlich, was sie fühlen oder wollen. Und wenn du einen Hund gut kennst, verstehst du auch, was er sagt.“
Für alle war klar, dass Emma mit ihrem Mienenspiel und Verhalten etwas ausdrückte. 
Toni hat sein ganzes Leben mit Emma gelebt. Toni verstand sich mit Emma ohne Worte. Die Beiden waren sich ganz vertraut.
Toni sagte zu seiner Schwester: „Tiere können aber nicht wirklich denken und sprechen. Nur Menschen können sprechen und denken. […] Denn ein Hund kann zwar nicht denken oder über Dinge sprechen wie wir Menschen. Aber ein Hund kann Gefühle zeigen und auch zeigen, was er will. Und das sind einfache Formen von Sprache, also Hundesprache.“

Quelle: Manfred Geier, Philosoph, Quelle: Was konnte Kant, das ich nicht kann? Kinder fragen – Philosophen antworten, Reinbek, 2006, S. 83f., vereinfacht: Birgitt Neukirch, RPI
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